
Sonnabend, 29. März 1952 WE 

Zum 40. Todestag des erfolgreichsten deutschen Schriftstellers: K a r l May 
K a r l May, der erfolgreichste unter den 

deutschen Erfolgschriftstellern, wollte ei­
gentlich Schulmeister werden; aber bevor 
er seine Bestallung in der Tasche hat, 
kommt er mit dem bürgerlichen Straf­
gesetzbuch in handgreifliche Konflikte. 
Diebstahl, Betrug, Hochstapelei und tät­
liche Bedrohung der Staatsgewalt sind 
einige markante Posten seines respektab­
len Vorstrafenregisters. — Für lange Jahre 
schließen sich hinter dem verkrachten 
Pädagogen aus dem Erzgebirge die Tore 
eines königlich-sächsischen Gefängnisses. 
— Hier beginnt die Umkehr, hier beginnt 
zugleich der schäbige kleine Kriminalfall 
K a r l May, den seine Gegner später in der 
widerlichsten Weise aufbauschen und aus­
walzen, zu einem literarischen Ereignis 
erster Klasse zu werden. 

In der grau gekälkten düsteren Zelle 
schreibt K a r l May seine ersten Bücher. 
Und indem er schreibend seine Superideal­
heroen schafft, seine ebenso kugelsicheren 
wie moralisch wetterfest imprägnierten 
Shatterhands und Winnetous, schreibt er 
sich gleichsam seine Schuld von der Seele. 

Was zählt diese Schuld gegen das Werk, 
das schließlich auf nahezu siebzig Bände 
anwächst und in alle Weltsprachen über­
setzt wird? Was zählt diese Schuld gegen 
die aber Millionen bunter, brennender 
Knabenträume, die dieses Werk bis in 
unsere Tage hinein inspiriert. — Bei Gott, 
dieser magere Sachse mit den hellwachen 
Augen und dem Korvettenkapitänsspitz­
bart schrieb kein Goethedeutsch, aber er 
war alles andere als ein literarisches 
Bleichgesicht; er hatte den langen Atem, 
der den Epiker macht; er hatte die Pranke, 
die Wirkung und brodelnde Fülle schafft. 
— Was macht es, wenn die Literaturhisto­
riker diesem Kraftmeier des Tintenfasses, 
der die Untergangstragödie der roten Rasse 
dichtete, geflissentlich aus dem Wege 
gehen? Kar l May — nehmt alles nur in 
allem — hat eineft Kontinent geschaffen, 
einen Kontinent der lauteren Wunsch­
träume, bevölkert vontumbenldealistikern 
und kohlrabenschwarzen Bösewichten!, 
denen Shatterhands unfehlbare Donner­
büchse immer wieder das Machtwort der 
Gottheit zurufen muß. 


